Von Bethlehem über Wien nach Koblenz

Koblenzer Pfadfinder reisen nach Wien, um das Lichtsymbol abzuholen
Am dritten Advent Aussendungsfeier des Friedenslichtes in Koblenz St. Kastor
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In den Tagen vor dem dritten Advent pilgern Hunderte von Pfadfindern aus verschiedener Nationen nach Wien. Dort werden sie am kommenden Wochenende im Rahmen eines internationalen Gottesdienstes im Stefansdom das Friedenslicht für ihre Heimat entgegen nehmen. Dieses Licht wird als Flamme in der Geburtskirche Jesu Christus in Bethlehem entzündet und geht vor Weihnachten als Symbol des Friedens um die Welt. In diesem Jahr findet zum ersten Mal eine vom Bezirk Koblenz der Georgspfadfinder organisierte Reise nach Wien statt. Die Koblenzer Pfadfindergruppe hat sich einen Tag Zeit genommen, um die Stadt Wien zu erkunden. Höhepunkt wird dann die Teilnahme am internationalen Pfadfindergottesdienst sein, bei welchem das Bethlehemer Friedenslicht im Mittelpunkt steht. Die Koblenzer Pfadfinder haben geplant, das Lichtsymbol in ihrem VW-Bus nach Koblenz zu transportieren.

Am dritten Adventssonntag, dem 17. Dezember um 15.00 Uhr will die Gruppe das Friedenslichtsymbol in die Koblenzer St. Kastorkirche bringen. Dort findet ein von Diözesankurat Eric Conde geleiteter Aussendungsgottesdienst statt, zu dem besonders Jugendliche und alle weiteren Interessierten herzlich eingeladen sind. 

Zum Hintergrund

Das "Friedenslicht" feiert in diesem Jahr ein Jubiläum: Die Aktion wurde erstmals 1986, also vor 20 Jahren, durchgeführt. Ein wegen seines sozialen Engagements ausgewähltes Kind bringt seither jedes Jahr das "Friedenslicht" von Bethlehem nach Europa. Hier wird das Licht als Sinnbild der Botschaft des Weihnachtsfriedens verteilt. 1986 war die Aktion als einmalige Initiative gedacht. Aber schon im ersten Jahr wurde das "Friedenslicht" so begeistert aufgenommen, dass die Wiederholung selbstverständlich war. Inzwischen ist das "Friedenslicht" zu einem weihnachtlichen Brauch in mehr als 25 Ländern Europas geworden.

